Arſcent täglis Früh, un Tagen, die auf Sonn und Wefttar 
natlich 240 Mk. mir Buſtellung. wöchentlich eo Mk. Ber Wo! 
ungen: Alexandrow Salin. Fanzig? Danainer Anzeigenbülre, 
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ge folgen, abends, Bernnänreiß: mo- 
ft pezogen 240 Mt. monatlich. Werte» 
„ Meitbadn 8. Konftantunom: Echöler, 
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Freitag, den 20. April 1921. 


Eine neufrale Aeußerung zur 
Repatationsftane. 


Don Dr. A. van Gin. 


Der Frühere Flnauzmlulſter Dr. A, van Giju, 
elner der ervorragendſten hollündiſchen Volkswirt 
schaftler, hal dem Haager Vertreter der „Dauz. 
N. N.“ die nachſtehende Aeußetung zur Verfügung 
geſtellt: 

Aus der nicht mehr zu leugnenden Talſache, daß 
die Frage der deulſchen Eniſchädlgunggleiſtung auf 
voliliſches Webiet übertragen worden iſt, ergeben ſich 
alle heute vorhandenen Schwlerigkelten einer Franke 
reich zweckdleuſichen Löſung, Fachleute hätten ſchließ⸗ 
lich die Leſſtungefähigkeſt Deutſchlands gerecht ein 
geſchätzt aud aus den gewonnenen Peifungsergebulſſen 
einen —praklſſch zu verwirkllchenden Miedergute 
machungeplan zufammengeflügt. Diefes zeigte unt der 
Verlauf der Beſiſſeſer Fiuanzkonſerenz. Es entzleht 
ſich meiner Keuniuſs, welche Griinde auf die allller⸗ 
ten Mächte beftimmend wirken, das Endergebuls der 
Brüffeler Finanztonferenz gewiſſermaßen zu verhlu⸗ 
dern. Doch dleſe Tatſache iſt au und für fi fehr 
zu beklagen, well an Slelle der bereſts aufgelauchten 
Möglichkeit einer Einigung, polſtiſches Ränkeſplel 
trat, Die Enten temüch te ſchelnen außer acht zu laſſen, 
daß Deutichland mit jedem Tage, der die Klürung 
der Reparatjons frage hinausſchlebt, ärmer wird. 
Wenn Frankreich wirklich eine reelle Eulſchäſgung 
wülnſcht, deutlich geſagt, wenn es dle Enlſchädſg unge 
rage nicht imperfalſſtſſch ausnugt, ſondeen erntlich 
feinen Wiederaufbau und den Mittelenropas erfirebt, 
daun mfſſen ſich die leitenden Staatsmänner der 
Republik vor Augen halten, daß nur eine gerechte 
Einſchätzung der deulſchen Zahlungekraft zur Grund⸗ 
lage der Wiederguimachungsverpflichtungen gemacht 
werden darf. In Eugland iſt man ſich darüber Im 
Rlaren, daß die wielen Milliarden Deulſchlande nur 
in ſehr beſcheldenem Maße vorhanden find. 

Was will man eigentlich von Deulſchland, wenn 
man es gleichzeitig niederbrlickt und in feiner gel ⸗ 
ſtungskraft veruſchlet7 Es gibt nur zwei Wege: ent⸗ 
weder läßt man das deutſche Volt ungeſtört arbeiten 
und ſeine Waren auf den Weltmarkt beingen, oder 
man fegt die zu neuen Kotaſtrophen führende 
Gewaltpolliit fert. Nur im erſten Falle iſt Deutſch⸗ 
land fähig, die Laſten der Wlederzulmachung auf 
ſich zu nehmen. Was es aufbringen kanu, iſt aber 
uicht Gold — das ſchlſeßlich den Sſegern keinen 
wirklichen Wert bielet —, sendern es ſiud Produkte 
und Arbeitskräfte, Ich glaube, daß alle in füngſter 
Zelt genaunten Milllardenziffern, die Deutfchland 
aulbtingen ſoll, viel zu doch gegriffen find. Die 
Meparationsfeage ſchlſeßt die Frage in ſich, ob wit 
a Europa nellen Kataſtrophen entgegeugehen oder 
endlich zum Wlederauſbau gelangen ſollen. 


Der Wiederaufbau Nordfrankrelchs. 

Wie die „Times“ meldet, fanden ſowohl Soy 
Beovge als auch Briand die deutſchen Verſchläge 
über den Wiederaufbau der zerſtöcten Gebiete Frauk⸗ 
reichs auuehmbar. Der Vorſchlag der Beſetzung 
deulſcher Arbeiter in die zerſtörten Gebiete wurde 
für elne zu bedemiende Frage angeſehen, als daß 
man ſich daräbes in Hythe irgendeiue Meinung hätte 
vilden können. 

„Daſſy Chroulele“ ſchrelbt iu feinem Beltartis 
kel: Das beutſche Wiederaufbanangebot werde zwel⸗ 
ſellos von den Franzoſen eruſtlich erwogen, die den 
Gedauken einer direkten deueſchen Mitwirkung an 
. Aufgabe ſetzt nicht mehr grundſätlich ver ⸗ 
werfen. 


Ablehnung einer dentſchen Note. 


Daris, 28, Apeil. (Pat.) Havas. Die 
Mut ſchafter⸗ Konferenz bat die Bitte der 
dentfchen Meglerung, ein Schiedsgericht 
elnzuſetzen, das den Unterſchied im den 
Anſchauungen der interalllierten Kontroll 
Kommiſſion und der deuſchen Reglerung, 
der infolge der Erläuterung ſowie Uns 
wendung einiger Militarklauſeln des 
Vertrages eniftanden iſt, entſchelden wüede, 
abgelehnt. Ole Konferenz beſtätigte den 
weſchluß, der in dieſer Angelegenheit von 
der Internationalen Kontroll ⸗Kommiſſion 
in Berlin gefaſſt worden iſt. 

Die franzöſiſche Macht. 

Paris, 28, April, (Polpreß.) Marſchall och 
erflärte Zeitungeberichterſtatlern, Frankreſch fühle 
ſich uicht nur ſlark geung um feine gerechten More 
derungen mit Waffengewalt durchzuführen, londern 
ſei auch wirklich ſtark genug. Im Lauſe von 48 
Stunden köune elne Armee von 1 Million Dann 
in Oeulſchlaud einrücken. 


Eine franzöſiſche Preß Stimme. 
! Lvon, 28. April. (Pat.) Pertinae beſprich! 
im „Ocho de Paris“ die Eutſchävigungofrage und 
ſtellt ſeſt, daß Deutſchland, das bis zum 1. Mai 
1 Millarden Mark in Gold bezahlen lollle, ſetzt 
ans, cine: Milliarde, die bereits eingezahlten 160 


Millionen milgeredjneh, zu bezahlen Habe, Die 
Reſetve der deulſchen Reſchobauken beträgt gegen⸗ 
waͤrkig 112 Milliarden Mark in Gold, Per linge 
erinnert bel diefer Gelegenheit, daß im Jahre 1871 
die franzöſiſchen Bauken die Summe ihrer Reſer⸗ 
ven, 11 Milliarden an Deutschland ablreten muß len 
und meint, daß dad Auftreten Deutschlands am 
Vorabend der Londoner Konfe renz Frankreich ge. 
warnt habe. Im Verhältnis zu einem Schuldner, 

der ſich durch verſchiedene Ausflüchte der Bezahlung 
zu entziehen ſucht, ſel die beſte Melhode, in der 

Hand eine ſichere Bllegſchaft zu deſthen, die in 
diefem Falle die Okkupatlon if. Deutſchland habe 
bisher gar kelnen Willen gezeigt, feinen Verpflich⸗ 
tungen nachzukommen. Gine, teilmeife Aenderung 
in feinee Stellungnahme iſt nur den bevorſteh en⸗ 
den Zwangsmaßnahmen zu verdanken. Die Re- 
glerung Dr, Simons fel zu ſchwach, um ſich den 
Gellſten der Großinduſtriellen enigenenzuftellen,, 
anflatt den Weg der friedlichen Arbelt zu beireten, 
Deutschland treibt eln für feine Nachbarn gefähr⸗ 
liches Spiel, Es organiflert eine Armee, ſammelt 
Waffen und Munition an, was das Beſtehen ver ⸗ 
schiedener Reichswehren und Orgeſch'en am beiten 
bewelſt. In dleſer Richtung hin müßten die Ver⸗ 
bündeten auf Deniſchlaud elnen Druck ausüben, 
um es endlich zu entwaffnen und felne Mevancheideen, 
die den europäſſchen Frſeden bedrohen, zu erſticken. 

Die Kriegsverbrecher. 

Nauen, 28. April. (Pat.) Geſtern begann in 
London das Verhör der Zeugen gegen Diefeninem 
Deniſchen, die ſich während des Krieges verſchiedene 
Mißbränche zu Schulden kommen ließen. ’ 


Briand zu den deutfchen! 


Vorſchlägen. 


Pas ls, 27. Apel, (Pat.) Briand äußerte Im 
welleren Verlaufe feiner Kammertede feine Jrende 
darüber, daß Lloyd George geſagt habe, das Ruhr ⸗ 
gebiet werde beſetzt werden, wenn Denkſchland keine 
befriedigenden Vorſchläge mache. Wenn Heulſchland 
vorſchlage, die Diskuſſion von der Meinung von 
Sachberſländigen abhängig zu machen, To ſagen 
wir: „Niemals l“ (Applaus) Bel der Besprechung 
der Verpflichtungen, die von Deutſchland nicht er⸗ 
füllt wurden, fagte Briand, die Entwaffnung hänge 
nicht von finanzieller Unmöglichkelt ad, ſonde en 
vom guten Willen. Die Tatſache, daß dleſer gute 
Wille nicht gezeigt worden ift, zwinge Frankcelch zu 
der Auſicht, daß Deuſſchland keinen guten Willen 
habe, was für Frankreich eine Bedrohung in der 
Zukunft bedeute (Allgemeiner Beifall, Briaud 
ſchloß feine Rede mit der Berſicherung, ee ſei über · 
zeugt, daß die Alliierten nicht ſchwanken werden, 
Frankreich die Mittel zu geben, eine volle Bezahe 
lung zu erreſchen und daß Frankreich dle Hilfe der 
Alliierten zuteil werden würde. 

Waſbington, 27. April. (Pat.) Nach 
Empfang der deutſchen Vorſchläge, begaben ſich die 
Borfchafter Frankreichs, Euglauds, Japaus und 
Italiens, auf Einladung zu dem Staalsſekretär 
Hughes, wo ihnen mitgeteilt wurde, daß die Ver ⸗ 
einigten Staaten die Meinung der Allſterten in 
Sachen dieſer Vorſchlüge einholen möchten. 

Paris, 27. April. (Pat.) Die Havabagenkur 
iſt ermächtigt, mit voller Eniſchledendelt zu ver · 
ſichern, die Regierung der Vereinſgten Staaten habe 
nach Kruntuisnahme der deutſchen Vorſchläge ver» 
ſichert, fie werde weiterhin auf dem Standpunkte 
ſtehen, den Brland im feines geſtrigen Rede im det 
Deputiertenfamimer und im Senat eingenommen 
habe, und daß die Vereinigten Staaten keſnerlei 
Schritte unternehmen werden, ahne ſich zu vee⸗ 
ſichern, daß dieſe Schritte den Wünſchen der Kor 
litiougregietungen entſprechen. 

Beuthen, 27. April, (Pat.) Die nene denlſche 
Note an Amerſta mit den Vorſchlägen in Sachen 
der Entſchädigungen ſowle die Reichbtagsrede Dr, 
Simons vom Dienslag beurteilt die deulſche Preſſe 
im allgemeinen abfällig. Am meſſten wird die Re⸗ 
glerung von natfonaliſtiſchen Blättern angegriffen, 
die den Rücktritt Simons und Fehreubachs fordern, 

Paris, 27. April. (Pat.) Beland gab im 
Senat eine ähnliche Erklärung ab, wie in der Kam⸗ 
mer und fügte hinzu, daß der Eharatter der Mar 
ulſeſtationen in Deutſchland bei der Beerdigung 
det Kaiferim eine beunruhigende Erſcheinung dar⸗ 
ſtellen. 


Die deutfchen Voeſchläge unannehmbar. 


Paris, 28. April. (Pat.) Alle alliierten 
Staaten, auch Euglund, Belglen und Italien hielten 
die deulſchen Voeſchläge fur unaunehmbar. Briaud 
hat die Vereinigten Staaten ‚offiziell von dem 
ſchlechten Eindruck beuachrichtigt, den auf ihn die 
deuiſchen Votſchlage gemacht haben. Ec erkläre 
ſedoch, daß ver Operſte Rat auf der nächſten Sigung 
viele Vorschläge durchſehen werde. Die Beſeß ung 
des Ruhegebiets erſchelnt Immer wahrſcheiulicher. Die 
Eniſchädigungskommiſſion hat die Schäden, dle 
durch Deulſchlaud erjegt werden millſſen, auf 182 
Milliarden Mack in Gold abgeſchätzt. Dieſe Summe 
enthält nicht die Beträge, die Deulſchland ſamt den 
Binfen au Belgien zu zaßlen hat als Räckerſtattung 
der bei den Verbündeten bis 
1918 gemachten Anleihen, 


Zur Anſchließung Oeſterreichs 
an Deutſchland. 


Paris, 28. April. (Pat.) Die verbündeten 
Mächte nehmen eine eulſchieden ablehnende Haltung 
in Sachen jeder Verſuche und Projekte betreffend die 
Anſchließuug Oeſterreichs au Dentſchland ein. 
Gewiſſe Gruppen ſind mit dem Gedanken der An⸗ 
lehnung Oeſterreſchs an Ungarn hervorgetreten, 
Dieſer Gedanke iM ſedoch wenig populär und auch 
die verbündeten Mächte find dagegen. 


Griechiſch⸗bulgariſche 
Grenzſtreitigkeiten⸗ 


Sofia, 28. April. (Pat.) In der Nähe der 
Oriſchaft Malo Timo wurde ein bulgarifcher 
Burſche namens Jauow von grſechiſchen Soldaken 
über die Grenze geſchleppt. Auf Infetventlon det 
bulgariſchen Behörden wurde der Burſche der buls 
gariſchen Grenzwache ausgeliefert. Jauom erzählte, 
daß ſowohl die Soldaten, wie auch der Kom man⸗ 
dant der Kompagnle, zu dem er geführt wurde, ihn 
über verschiedene Einzelbeſten, die ſich auf die 
militärſſche Situation beziehen, ausgefragt hätten. 
Aehnliche Vorfälle, die von den griechiſchen Grenze 
behörden hervorgerufen werden, rufen in Bulgarien 
schlechten Eindruck hervor. Die bulgariſche Megie- 
rung wird der griechlſchen Regierung in dieſer Aus 
gelegenhelt eine Proleſtnole unterbreilen. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Atben, 28. April. (Pat.) Ein Milliärkor⸗ 
teſpondent berichtet, daß die grlechiſchen Flieger ſu 
Kutani, ſowie Über den felndlichen Poſitionen bei 
Tuln Bunar eine enertziſche Tätigkeit entwickeln. 
Die Nacheichten aus Augera von der Gvakuation 
Uſakus ſeien eus des Luft gegriffen. Die Geiechen 
behaupten ihre Pofitionen vor dieſer Stadt und 
halten auch dle Poſitionen bei Tuln Bunar in ihren 
Händen, wo fie bedeutende ſtrategiſche Vortelle zu 
verzeichnen haben. Die grlechiſche Offenſide konnte 
nicht mißllugen, weil fie noch nicht begonnen wurde. 


Eine Note Tſchitſcherins 


an Frankreich. 


Paris, 27. April. Die franzöfiſche Regierung 
erhielt von Tſchitſcherin eine Note mit der For ⸗ 
derung, der Sowſetkommiſſion die Genehmigung 
zur Meife nach Frankreich zu erteilen Die Kom⸗ 
miſſion fol ſich mit der Ausführung des Vertrages 
betreffend den Gefangeneuandtaufch befaffen, fie 
tfcheeim weift in ſeiner Note darauf hin, daß im 


Frankteich ſich 25 000 ruſſiſche Kriegsgefangene de⸗ 


finden, denen die Heimkehr nach Rußland ſeſtens 
der franzöſiſchen Regierung unterſagt wird und die 
zur Arbeit nach den franzöſiſchen Kolonlen geſchickt 
werden. 


Die Sowjets geben 
Konzeſſionen ſtatt Gold. 


Finanzkreiſe Rigas erhielten die Nachricht, daß 
die Moskauer Regierung der polniſchen Regſerung 
den Vorſchlag machen werde, au Stelle eines Telles 
des Goldes, von dem im Frſedenstraktat die Rede 
(ft, Waldkonzeſſionen im Minster Kreiſe zu erteilen, 


Auf ſtaudsbewegung. 


Maranowieze, 28. April. (Pp.) Die Sr 
mjetbehöroen in Miet erhielten die Mitteilung, 
daß im Slucker und Mozyesker Kreiſe ſich eine 
aufſtändiſche Bande gebildet habe, deren Anführer 
ſich fälſchlich „Baika Balache , wenns Die 
Bande nimmt ſchnell au Zan, gu, on die 
Bauern Hilfe leiſten. Die Sowjets von Nozye 
erbitten militärſſche Hilfe, da der falſche V. cho. 


ch owiez dieſe Stadt angreifen will. 


Ruſſen in der Cſchechoflowakei. 


Prag, 27. April. (Polpreß.) Minifter Beuesz 
empfiug elne Deputation tuſſiſcher Gmigranten. in 
der Tſchechsſlowakei, die um Grweifung malerleller 
Hilfe bat. Beuesz verſprach, ſich det ruſſiſchen Emi⸗ 
gran ten anzunehmen. 


Benesz über Ungarn. 


Prag, 27. April, (Polpreß.) Im Geſpräch 
mit dem Korreſpondenten des „Echo de Paris“ ers 
klärte Miuiſſer Beucz, daz zwiſchen den Regie⸗ 
zungen der Staaten der ſog. „Kleinen Entente“ 
eine vollſtändige Uebereſuſtimmung inbezug auf die 
Politik im Verhältuls zu Ungarn im Zusammen ⸗ 


hang mit dem legten Beſuch des Exkaiſers Karl 
heriſche. Der Miniſter erklärte feruer, daß, falls 


zum 11. November | Ungarn feine Politik uicht ändern follte, es zu einer 


Kataftronbe führen werde⸗ 


Inferatelofen: Roeinaltene Nonverelllseile oder deren Naum 15 Mk, Ausland, 
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nahme durch alle Anngezn- Büros, —— 


22. Jahrgang. 


Unruhen in Italien. 


Nom, 27. Apeil, Das Htallenifche Blal 
„Tribuna“ berichte, daß Glolltti die fozinlintifchen 
Deputierten Bacef, Darengone und Wenardl empfan⸗ 
gen hat, die den Minifterpeäfidenten warnten, daß 
die Sozlalſſten an den Wahlen nicht teilnehmen 
werden, und zwar infolge der Situation, die die 
Kämpfe zwiſchen Fasziſten und Sozlaliſten geſchaffen 
haben. Der Wahlkampf zwiſchen den Fasziſten und 
Sozialiften zieht immer ernſtere Folgen nach fh, 
Nach den Erelgniſſen in Arezzo, wo etwa 10 Per⸗ 
ſonen gelötet wurdon, kam es zu ähnlichen Vor⸗ 
fällen in verſchiedenen Ortſchaften. Jagziſten, die 
and Tutin ſtammen und von einer Feler aus Chi⸗ 
vaffo zurückkehrten, brachten an der MWagjsirtiin 
Naltonalinſignlen an. Auf der Station Ponte vongo 
verſuchte ein Kommunſſt das Emblem zu beſpeſen. 
Die Fasziſten verprügeiten ihm kräftig. Als Der 
Zug ſich in Bewegung ahle, wurde er von eſuer 
Kommnulſteugruppe beſchoſſen. 


Uebertragung des Eigenkums⸗ 
rechts der ruſſiſchen Herrscher ⸗ 
familie auf den polniſchen Staat. 


Warſchau, 27. April, (at.) Die jucibiſche 
tommiſſton berlet unter dem Vorſig Dr. Marekg 
und in Amwelenheit der Deputlerten deg Juſtſz -= nn 
Acketbauminiſterſums über den Regſerungsentwurf 
des Gelees, betreffend die Uebertragung 
des Eigen lumzcechte deg tuffi ſche n 
Zaren und der Mitglieder der Zareiıfamilie anf 
den polnifchen Staat, fowie über den Geſetzeutwurf, 
betreffend die Uebernahme durch den 
Staat dee Vermögens der Famile 
Dasztiemwiez-@rymamaki, das Ihe fir 
die Unterdrückung des Aufſtandes im Jahre 188 T 
verliehen wurbe. 

Der Vorſitzende wies darauf hin, daß der In 
Riga abgeſchloſſene und durch den Sejm vatifigierte 
Friedeusverirag dieſe Angelegenheiten bereits tile / 
digt und daß die polnifhen Behörden ſetzt nur bie 
Durchführnug des Vertrages zu beanſſichtigen und 
das Bermögen der ruſſiſchen Regierung und der 
Zaren zu übernehmen haben. 5 

Nach einer Diskuſſiou wurde dleſe Anſchaunng 
des Worfigenden als ein Beſchluß angenommen“ 
Im Laufe der Dickuſſton ſtellte ſich heraus, daß "is 
Londoner Bankinſtitutienen ges- 
Bere Summen, einige zehn Millionen, die 
dem ruſſiſchen Zaren gehöre u, depo⸗ 
niert find, Dieſe Summen bilden ein Depoſilum 
von den Einnahmen des Füleſtentume Lowiez un! 
gehören ſomit dem poluſſchen Staate. Die Kom⸗ 
miffion beſchloß, die Regierung aufzufordern, Schrſtie 
zur Erhebung dieſer Summen zu unternebmeu, 


Bolſchewiſtiſche 
Organiſationen in Polen, 


Gina ſenſatlonelle Gerichtsverbandlung. 


Krakau, 27. April. Geſtern und heute fan⸗ 
den hier Gerichtsverhandlungen gegen Mlkela Jas⸗ 
tiewiez (Plendonyin Lutoslawst) Euſtav Kuk, Joſe] 
Markowokl, Leon Koftecti, Antoni Kopezpnski und 
Jan Pokraka, die wegen Bolſchewlsmus angeklagt 
find, ſtatt. ö 

Die Ausfagen der vorgeladenen Zengen warfen 
ein grelles Licht auf die bolſchewiſiiſche Tätigkeit iv 
Krakau. Aus den hente verleſenen militäriſch en 
Relationen geht hervor, daß ſich die bolſchewiſilſchen 
Drganifationen in Polen, und beſonders in Krakau, 
Ende 1919 zu entfalten, begannen. Im Jahre 
1920 trat in dem Konlakt der Krakauer Oeganſſa⸗ 
tion mit Warſchau eine Unterbrechnug eln, weshalt 
die Drganlfationstätigkeit eingeſtellt würde, da es 
an kommunſſtiſchen Auftufen maugelle. Die Oega⸗ 
niſation leltele anfangs ein gewiſſer „Wikary“, 
ſpaͤier „Czarny“ und „Rlemens“, die dle Aufrufe 
aug Warſchau brachten. Unter den Mitgliedeer 
der kommuniſtiſchen Parlel aud dem Komitee ſe lo 
hertſchte Uneinigkeſt. Die Miigliedec warſen den 
Komitee Feighelt, Unfähigkeit uud die Verber gui 
von Geld, das vem Zentralkomitee aſſigniert worden 
war, vor. Die Organſſation zählte in 12 Kreiſen 1204 
Mann, die zu allem eulſchloſſen waren. Einen 
flarken Kontakt unterhielt die Orgauſſatſou mut 
Bochuſa und Wiellezta ſowle mit den Spaztielilen 
in Oberſchleſten. Da es nicht moglich war mit bez 
Nevolutiousarbeitauf einmal zu beginnen, fo mach le 
es ſich die Deganifation zur Aufgabe, Brſſcken un 
Eiſenbahnviadukte zu ſpeengen, ſowie paſſioe 
Widerſtand iu den militäriſchen Fabriken duch Ber⸗ 
eingerung der Ergiebigkeit des Aebeit, Zerſtörung von 
Maſchiuen und Geräten zu leiften. Rußland ent 
ıfandte ſpeziell für Dielen Zweck 300 Anitalaren 
nach Polen. Die Drganifatign hatte bestimmte Leutt 
im Aeſenal, in der Pulperfabrik und auf den 
Bahnen. Auch unter den Akademikern beſaß fie 
hee Anhänger, die in den Drganijotio isfzeijew 
Borlefungen über den Bolſchewismnus hlelteu. 


der Staatschef in Ktafın, 


Krakau, 28. April. (Pat.) Heute um 10 Uhr 
fen traf der Staatschef In Krakau ein; am Bahn⸗ 
hofe begrüßten ihn die Militäke⸗ und Bivlibehörden, 
Die Ankunft des Stanisheld wurde durch Rande 
neuſchüſſe angekündigt. Um 11 Uhr vormittags 
begab ſich der Staatschef nach der Univerfität, wo. 
ihm das Ehrendiplom eines Dollars der gte de r 
Jagiellonſchen Univerfilät übertelcht wut Auf 
den Straßen, die der Staatschef paſſterte, bildete 
die Schulſugend und ein zahlreſches Publikum 
Spalier. Nach der Feier in der Univerfiiät begab 
ſich der Stag lechef nach dem Akademiker⸗Haus, 
Nachmiltage begibt er ſich nach dem Wawelſchloß 
und abends wird er einer Vorſtellung im ſtäd⸗ 
liſchen Theater bewohnen. Die Abrelſe nach 
Warihan erfolgt machts, 


Der Sowjetvertreter 
in Warſchau. 


Wie uus aus Riga lelegraphlert wied, hat die 
Moskauer Regierung die Ernennung Karachaus als 
Sowieltvertreter in Warſchau beſlätigt. Seine Ab 
teife erfolgt gegen den 10. Mal. (Pp.) 


Eröffnung des Rigaer Hafens 
für den Handel. 


Moskau, 28. Apell. (Pat.) Oer lelliſche 
Handelöminifter teilte mit, daß der Freihafen Riga 
am 1. Mai für den Handel eröffnet fein wird. 


Aufſtand in Marokko. 


Evon, 28, Apeil, (gt.) Eine fliegende Abe 
teilung der Aufſtändiſchen jegt Ihre Operallonen Im 
Bergabſchultt in der Gegend Keſtarad fort; die 
Bebiele Beu⸗Ouoratd wurden beſett. Die weis 
lichen Propluzen wurden infolge der lehten Erfolge 
der Branjofen von den Aufſtänolſchen geſäuber!. 
Die ſranzöſiſchen Truppen berelten Ih zum Uns 
gelff auf Taſeb, El Goundaſt vor; auf dieſe Welſe 
würde man den Aufſtändiſchen eſnen enogliltigen 
Hleb verſetzen. 


Große Mißbräuche in der 


Berliner Verpflegungszentrale. 


Berlin, 27. Apel. (Pat.) Die Behörden haben 
lu der Berliner Verpflenuudgentrale, und zwar in 
der Abteilung für Zucker und Hälſenfrüchte große 
Mißbräuche euldeckt. Die Blätler breichten, daß die 
der Stadt durch dieſe Mißbräuche enlſtaudenen Ver⸗ 
luſte ſich auf Hunderle von Millionen belaufen. Es 
wird waäheſchelülich zu einer Schließung der ganzen 
Zentrale kommen. Viele fätifche und Regierungs⸗ 
beamten find in diefe Angeletzeuhelt verwickelt. 


9 
N 


2 ruh ſenber Sonne 


if am Dienstag voriger 
det früheren deulſchen Kal 
feletlichem Zuge vom Bahn 
geleitet worden zu dem Antiken T. 


und blauem Himmel 
he die ſlerbliche Hülle 

Auguste Batosa in 
2 


Wack binübere 
I, 


el, nahe dem 


ſtellen, das die Ausſchreibnug der Gemelndewahlen 
im Teſchener Schleſien verlangt. Falls die Wahlen 
bie zu diefer Zeit nicht durchgeführt werden ſollten, 
werden die Sozialdemokraten, Mltglieder det biäher 
rigen Aominiſtralſons⸗Kommifſiouen, don ihren 
Poſten zurücktreten. 


CThranik u. 2 


inles 


„ 


tlums Görne und Kgezynskt eln, um eine Reuſſton 
und Kontrolle der Croce onsqaſttungen dacchzu⸗ 
führen, die von verſhiesenen Lobzer Koutoren ause 
geſtell! worden waren, 

' Perſonalnacheicht. Herr Generals 
Supetin lenden: Paſter Jul iu 
Bur ſche aus Warſchan iſt am Mittwoch in un⸗ 
ſerer Stadt eingetroffen, um verſchiedene amtliche 


Der 1. Mai in Berlin. 


Verlln, 27. April, (Polpreß.) Die Arbeſter⸗ 
erzanlſattonen in Berlin haben beſchloſſen, am 
1. Mal zu arbeiten, 

(Die Agentur „Polpreß“ ſcheint in ihrem Eifer 
85 zu haben, daß der 1. Mai in dleſem 
Jahre auf den Sonntag fällt und daß ganz beſonders 
in Deulſchlaus Sonntags jegliche Arbeit ruht. (Aum. 
der Med.). 


In der Tſchechoflowakei. 


Prag, 27. April, (Pat.) Der Borfihende 
ber (ichechſſchen Kommuniſten Smeral veröffentlicht 
in dem kommuniſtiſchenBlatte „Rude Prawo“ dle 
Erllärung, daß auf dem wählten Kongreß der 
kinken die bedeutende Mehrzahl ſich im Prinzip für 
dle deitte Interuatlonale erklären wird, In der 
gefleigen Sitzung der natioualsfozialiftiichen Partei 
gab der Außeumluiſter Dr. Beueſch Ecklärungen 
uber die Polltik und die gegenwärlige Situation ab. 

MähriſchOſtran, 27. April. (Pat.) Das 
Iſchechiſche Prepbiico berlihlel, doß in Troppan eine 
Sitzung der deulſchen log ſaldemokcalſſchen Abgeord 
nelen flattgefunden hat, in der beſchloſſen wu, 


Ne Zülle anf Eindenböhe, 


Noman von Reinhold Orlmann. 
Nachdruck verboten). b. Goriſepung.) 

Der erſte, der an die offene Gruft getreten 
war, war Bernhardt Falkner,. Er begnügte ſich 
uſcht, zu ſtummem Abſchied dle üblichen drei Hand⸗ 
voll Erde auf den iu die Tleſe geſenkten Sarg 
binabzuwerſen, ſondern er begann zu ſprechen, mit 
elner tiefe, dumpf grollendem, weithin vernehm⸗ 
lichen Stimme, der alles in alemloſer Aufmerkſam⸗ 
keit lanſchte. 

„vebewohl, meine Tochter l“ fagte er. „Doß 
du gehen mußteſt, als das Dach meines Hauſes ſich 
ſchſſſend über deinem Haupte breitete, laſlet in 
biefer Scheidenſtunde wle ein schwerer Vorwurf auf 
meinem Herzen. Noch wiſſen wir nicht, von welcher 
Art das Verhängnis war, dem du zum Opfer ger 
fallen, Aber hier au deinem offenen Grabe fei es 
geſchwolen, daß wir nicht ruhen und ulcht vallen 
werden, bis wir es erfahren. Daß den die ganze 
Schwere fucchtbarſler Vergeltung treffen fol, det 
etwa feine verbrecheriſche Hand ausgeſtreckt hat, um 
dein junges Leben in feiner Blüte zu brechen, dazu 
möge der Himmel mir noch Kraft verleihen. Du 
aber, Weſb meines Sohnes, ruhe ſanſt !“ 

Tote nſlille lag über der Meuge, 
brochen von dem Welnen der Plauen und von 
einem kurzen Aufſchrei Achim Falkuere, der beide 
Hände vor das Geſlcht gelegt halle, und dem der 
Gelſtliche mit lelſen Waren zuſprach. Allgemach 
erſt erhob ſich laugſam auichwellend das Gemnt⸗ 
mel, darin das Erſtaunen und die Aufregung der 

Hörer nach Ausoruck rang. Für das, was noch 
Eiter am Grgbe geſchah, idien mit einem Mall 


nur unter- 


jede 


Augelegenhellen zu erledigen, 

Der Miniſter des Innern 
die ihm unterſtellten Aemter ein“ Rundſchreſſben 
nachſteheuden Juholts: Mit dem Augenblick der 
Natifiglerumg des in Riga unterzeichneten Geiedens⸗ 
vertraged zwiſchen Polen und Rußland mit der 
Ulenine, tritt Art. 6 diefes Vertcages in Kraft, 
der ſich auf das Opflonsrech ! bezieht. Im 
Sinne dieſes Arilkels gelten Perſonen, von denen 
in Abſchultt 2 Punkt 2 die Rede iſt, wenn fie ſich 
auf dem Gebiete Rußlands und der Utaine auf⸗ 
halten, als polniſche Burger, wenn ſie während dee 
Optionsverlauſes elnen „ Mesbezizlihen Wunſch 
äußern und nachwelſen, daß ſie von Teilnehmern an 
den Kämpfen um die Unabhängigkeit Poſens wäh- 
rend der Zelt von 1830 bis 1888 abſtammen, ode. 
auch Nahkommen von Petſonen find, die nicht wel⸗ 
ter als im dritten Geſchlecht dautrnd auf dem Ter⸗ 
kllotium der früheren Poluiſchen Republik wohn⸗ 
halt waren und nachwefſen, daß ſie ſelbſt durch 
ihre Tätigkeit, die Veuutzung der pelniſchen Sprache, 
als der ihrer Vorfahren und die Bewahrung ihrer 
Abſtammung in klarer Welle ihre Auſänglichkeit 
au die polulſche Nationalität gekeunzelchnet haben. 
Wenn dieſe Perſonen ſich dagegen auf polulſchem 
Gebiet aufhalten, dann ſteht ihuen das geuaunte 
Recht nicht zu. Jufolne enkſtandener ob 


Eeilvahne erfolgen, Mau ſprach auf ein» 
ander ein, old hätte man vergeſſen, dah der Ort, au 
deim man ſich befand, ehrfürchtiges Schweigen gebot. 
Und das Seliſamſte war, daß viel mehr Blicke nach 
der Stelle gerichtet waren, an der Dr. Germering 
ſtand, als nach der vom Trauecgefolge undräugten 
Gruft. Er ſtaud ſetzt gleihjanı allein inmitteu der 
bewegten Menge. Der Mann, den man neben ihm 


gesehen, wat entweder im Gedränge der auderen 
verſchwunden oder er hatte den Frſedhof bereite 
verlaſſen. Det junge Arzt aber, den fo viele der 


det Regierung ein Ultimatum bis zum 1. Juni zu und in welcher Weiſe 


etließ an] Beamte, 


Die Belfetung der deutſchen ſtaiſerln. 
Oben: Gindeuburg und Ludendorff in Trauerzuge. 
Storporakionen. 


Unten: Aufzug der ſtudentiſchen 


Neuen Palaſe im Parke von Sausſoucl, den dle 
Vorliebe der Toten fein laugem zu ihrer Muhefläste 
beftimmt hatte. Zehntausende waren troß allet 
Erſchwecneſſe nach Polsdam ge kom nen, um der lolen 
Katſerin die letze Ehre zu erwelſen. 

— —— en 
die übergangenen Perſonen 
ole polulſche Bürnerfhaft erlangen fönnen, bemerkt 
das Miniſterſum des Janern, daß ſich auß dleſe 
Pecſonen Artikel 8 des Weſeges vom 80. Januar 
1920 bezieht. Da eg nach dem Wunſche der inter⸗ 
ejlierten Kreiſe darauf ankommt, ob die geuaun⸗ 


ten Perſouen, wenn ſte bie erforderlichen Detlaratlonen 
beſigen, nach Ark. 8 des genannten Geſetzes die ent ⸗ 
sprechenden Auerkeunungsurkunden oder die Beſchel⸗ 
im Laufe von 2 


ulgung über 


ionsbehörden erſter Juſtauz ähnliche Vorfälle lu der 
genannten Zeit erledigen, 

* Amneſtle. Wie uns die Pat. aus War 
ſchan kelegrap ziert, hat die Mechlskommiſſion in Ge. 
geuwart der Vertreter der Regierung Amneſtſevor⸗ 
ihläge gemacht: 1) Völligen Straferlaß für po⸗ 
litiſche Vechrecher, 2) Erweſterung des Sttaſer⸗ 
loſſes für allgemeine Verbrecher, 3) obminiſtraliver 
Staſerlaß, d. h. Aufhebung aller admin ſſtraliven 
Iteſheſts- und Geloſtrafen und 4) Slrafetlaß für 
d. h Erſoſſang, aller Disziplinarftrafen, 
die Slaglebtamten auſerſent worden find, mit Der 
ſonderer Berückſichlgung der Niederſchlagung aller 
Unleiſuchungen gegen die Giſenbahner anläßlich der 
letzten Streiks und Wiedereluflellung der Eullaſſe⸗ 
nen. Dr. Sliwinsti erfläcte in Namen des Juſtiz⸗ 
utiniflerhums, die Regierung werde auf der heutigen 
Sihung beſchließen, ob fie mit einer allgemeinen 
Am neſlie für polliiſche Verbrecher einverſtanden ſel. 
Gegen eine Erweiterung der Amneſtie file allge⸗ 
meine Berbreihen habe die Regierung nicht, weige te 
ſich aber eine Nſederſchlagung der Disziplingeſtraſen 
von Beamten zuzulaſſen. Bizeminiſter des I. 
Kucſpaski iſt auch gegen Aufhebung der Diszi 
Irajen, iſt aber mit det Niederſchlagung admluiſlra⸗ 
uo verſügter Freiheils⸗ und Gelaſtrafen mit Aus- 
nahme dee bereits vollzogenen Kouflskalſonen, eine 
verſlanden. Bizemiuiſter Eberhardt und Dr. Star 
zewekl erklären ſich im Namen des Eiſenbahn⸗ 
wnifteriums gegen die Steallofinteis der Eiſen⸗ 
bahner, da aber in Kleinpolen bereſts mit der Aufe 
hebung der Strafen für Eiſenbahnet begonnen wor 
den ſel, überlaſſen fie der Regletung die Eulſchei. 
dung. Oberſt Mocnatowekl erklätle im Mamen des 


allet 


ale 


[mit Audsahme der Vergehen gegen die Snßerdlna⸗ 
tion, tällichen Augriff auf Vorgeſetzle und Vergehen 
ans Eigennutz, ſowie Defertion, auf bie Tavegz⸗ 
ſtrofe droht und Entziehung von der Wehrpflicht 
durch Flucht ins Angland. — Die Ko umiſſion er⸗ 
ſucht die Reglerung ihren Standpunkt dis zum 4. 
Mal zu präzisieren, der dann zur Grundlage eſues 
Amneſtiegeſetz s genommen werden würde. 
„Werſammlungen und Umzüge aut 1. 
Mal, Der Meplerungslommiffer, für die Stadt 
Lodz macht helannt, daß der Minifler des Junern 
die Eluſchräukung in Sachen der Beranſtalfung von 
Umzügen und Vetſammluugen, die Im Punkt e, 
Art, 2 des Geſeßes vom 25. Juli 1919 über die 
Wahrung der Sſcherhelt des Staates vorgeſehen 
find, fe den 1. Mai von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends ankgehohen hat. Umzüge, Manifeftationen 
und Versammlungen, dle einen fantdfeindlichen 


Verſuche zur Deranftaltung folher Maulſeſtallouen 
werden uulerdrückt und die Schuldigen zur ftrennen 
Verantwortung gezogen. 

»Wom Wolewodſchaftsrat. Geſtern um 
4 Ubr nachmiftags wurden dle weiteren Beratungen 
aufgenommen. Rach dem Referat des Inſpeklors 
Lyezto wskt In Sachen der Grſindung von Sektionen 


des Woſewodſchaftstates, wurden 8 Sektionen ner 
bildet, und zwar < eine adbminifteaktwefurldifhe, elne 
fanitärephllanthropifche, eine Ackeeban⸗ und Veterinär 
feftion, eine fir Handel, Juduſleſe, Fürſorge uur 
Arbeit, eine kechniſche, eine für Konfeſionen, Aufklä⸗ 
rung, Kultur und Rünſt eine für Verpflegung un! 
ſchlleßlich eine Stenerbudgetſektion. 

s wurde eln Schreiben des Induſtelelles 
Khnzl verleſen, der feine Verwunderung darüber 
kußert, daß die Geoßfinduſteſe im Woſewodſchaftgrate 
nicht vertrelen iſt. In Beantwortung deſſen er⸗ 
läutert der Woſewode, daß die Deganifation des 
Wofewonfrhaftsrates auf demo“ ratiſchen Wahlen und 
det Wahl der Bürger beruhe. Der Chef des Selhſt ; 
Derwaltungödepartementd Here Wenglingti reſeriert 
darauf über die Frage des Kammunalbudgels. Er 
führte dabei aus, daß in der Lodzer Wolewooſchaft 
für den poluiſchen Soldaten au freiwilligen Gaben 
151 Millionen Mark eingefloffen ſeſen, während des 
Volſchewikeneinfalls beieugen dleſe 66 Millionen 
Marl, Der Referent unterbreitete ferner das 
Berhältwis der feüher und jetzt gezahlten Steuern, 
Die Rauchfaugſteuer 1. Klaſſe beteng früher 18 
Rubel, jet 225 Mk. Bei einer Umtechnung der 
Grundsteuer anf Roggen, den Korzee zu 4 Mol, 
wurden früher 0,18 Korzec Raggen gezahlt, beute 
wrd, den Koutingentprels des Mornend m. 790 
Mark als Grundlage angenommen, 0,025 Koczee 
Roggen pie Morgen gezahlt. In Verbindung mt 
dleſem Referat wurden einige Anträge eingebe ncht 
und angenommen. 

Dr. Skalski erſtatteie ein Referat über „e. 
fundheitd« und Hoſpltafweſen'. Ec befaßle ih 
dabei mit in den Amboulatorten 


Uutetleibstyp ms (was dem 
leitung und Kaualifaligs, angeſcheleden werden mil) 
dt bemerkt, daß det Mledithus. Infolge Mürdlchr 
von Flüchtlingen zunehmen öefte; die Tubeckalolt 
herrſche in beängſligender Weiſe, Nachdeuck legt er 
auf die Notwendigfeit eines S bues vor beneriſche n 
Krankheiten, die ſich in einigen Gezeuden in be, 
brohlicher Weſſe ausbreiten. Nach dee Distuiftal 
wurden folgende Muträne vorgebracht: 1) die Lehrer 
möchten ſich durch Ärztliche Zeuzniſſe über ihren 
Heſundheitszuſtand au weiſen; 2) in allen Sue n 
Ind Vorleſungen über Hy pene zu verauſtalten; 3 
betrifft die Debinfekllon (Beſuch ver Badeanitälten) ; 
4) Flage der Gemendeſchweſtern; 4) die Notnen, 
digkeit der Anftellung von Hebammen in den Dan 
meinden (mindeſteus 1 Hebamme für elwine Ger 
meinden). Durch Abſtimmmung wurden folgende 
Anträge begutachtet: 1) es find energiſche Sheitte 
zu unternehmen zwecks ſchleunigſter Eutlaſſung der 
Arzte vom Mill ſädienſt; 2) Einführung von Bor» 
leſungen über Hy ziene iu den Schulen; 8) Glu 
führung von Seidjtoerwaltung ie die Hafpltäler : 
4 Auswlefung der Koſten für die Hrilamg, von 
Peoſtitutlerlen in den Hoipitälern, Ueber oſe Frage 
der öffentlichen Wohltätſakeit (Tötlateit der kom 


m heutigen Morgen gab es in der Apo ⸗ 
theke „zum goldeuen Engel“ einen Gehllfen, einen 
fhmädtigen, ſemmelblonden fungen Menſchen, 
deſſen ſchüchternes, unbeholfeues Weſen den Kunz 
den jeden falls um vieles angenehmer war als die 
mürtiſche, wortfarge Verbroſſeuheit des Apotheken- 
beſigers. Freilſch mußte ſich Brandt bis zur Ein« 
gewöhuung des neuen Mitarbeiters noch ſtändig im 
Laden aufhalten; aber er ſaß auf einem Stuhl am 
Feuſter, von wo er dem Gehilfen die nötigen kurzen 
Anweifungen gab, und kümmerte ſich nicht um die 


hier Verſammelten kaunten, weil er ihnen in Stun⸗ Belucher. Sein Ausſehen hatte ſich in die ſen le ⸗ 


den ſchwerer Trübſal und Sorge eln williger Helfer 
und Tröſter geweſen war, 
fen Geſprächigen feinem, 


fand jet unter all dic» 
der ſich ihm mit einem 
Wort oder elner Frage genähert hätte. Freilich 
ſchien er es weder zu erwarten noch zu wünſchen. 
Binfter und unbeweglich, wie feit dem Begiun der 
Trauechandlung, ftand er noch immer: Er drehte 
den Kopf auch ‚nicht, als er dicht hinter feinen Nüts 
ken eine Stimme fagen hörte: 

„Das ift er. — Sieht er nicht 
leibhaftige böfe Gewiſſen 9” 

Erſt als wieder die Muſlk eluſetzte und dle An⸗ 
gehörigen der Toten durch die aufs neue ehefurchls⸗ 
voll gebildete Gaſſe dem Ausgang des Frſedhoſes 
zuſchrilten, drängte er ſich, wie einer plößlichen Eine 
gebung folgend, durch die Mauer der zunächſt 
Slehenden bis in die vorderſle Reihe. Da verharrle 
er, bis die Familie Falkuer hart au ihm vorüber 
gegangen war. 

Sie hatten mit ſtummem Neigen die Gellhe 
erwidert, die ihnen von rechts und links durch Eis 
blößen der Häupler enitbofen wurden. 

Den Gruß des Dr. Germering hallen fie alle 
überſehen. 


aut wie das 


ten Tagen zusehends vexrſchlechlert; es war, als 
fei feine Geſichtahaut ganz blullos geworden, und 
in feinen unſteten Augen war es wie das Flackern 
eines hohen Fiebers. Als ſich am Nach ſmiliag die 
Hauptſtraße ungewöhnlich belebte und dle Leute in 
ihren Soautagsgewändern gruppen welſe dem Fried⸗ 
hof zuwanderten, wurde der Apotheker ſichtlich une 
ruhig. Ge ſtand auf, ſlellte ſich an das Fenſter und 
fuhr in kurzen Zolſchen räumen immer wleder mit 
der Hand durch fein ſtruppiges Haar. Aber er kam 
offenbar nicht in Verſuchung, ebenfalls zu Signe 
Jaltuers Begräbnis zu gehen, obwohl er ja fehl 
eine Vertretung hatte, die Ihm das zeitweilige Ver⸗ 
laſſen der Apotheke ermöglicht hälte. Als es ſechs 
Uhr ſchlug und gleichzeltig die ſchönen volllö nen. 
den Blocken der Tieſeubrunner Matlhäuskirche ihr 
Trauergeläut anhoben, zog er ſich vielmehr Im fein 
Wohnzimmer zurück, verrienelte hinter ſich die Tür 
und entuahm der Aurſchle eine ſchon eniforte 
Weinflaſche. Es war dieſelbe, aus der er vor 
Wochen Fron Signe Falkuer den Stärkungotrunk 
eiußeſcheukt hatte, und das Glas, das et mit un⸗ 
ſicherer Hand daneben ſlellte, war der nämliche 
gelchliſfeue Kelch, aus dem fie damals getrunken. 
Es wat feitvem wicht einmal ausgeſpült worden; 


aber dieſer Umſtaud hinderte Konrad Brandt nicht, 
es ſetht für ſich zu füllen. Er hielt es gegen das 
Licht und machte daun eine Aembe wegung nach dem 
Seſſel am Feuſtee hin, wie wenn er elner wujlhte 
baren Perlon zuteinten wolle, die darlunen ſä ge. 
Mit eluem Zug ſiilezte er den Inhalt hitunter, un 
daun eine kuheloſe Wanderung durch das Meine 
Gemach zu beglunen, von det Tür zuuu Feuſter, 
und vom Feuſter zur Tür, immer auf derſelben 
ſchuurgeraden Linie, fo wle eln eingeſperrter Pam 
ther an dem Gitter feines Räfigs hin und her läuft. 
Von Zeit zu Zelt nur machte er am Tſſche hall, 
um das Glas aufs neue zu füllen und zu leeren, 
bis beim vierten Mal der letzte Tropfen auß bei 
Flaſche gefloſſen war, 

Darüber mochte eine Stunde vergangen fein, 
und ſchon zeigten ſich draußen auf der Straße die 
erſten, die von der Beerdigung zurückkehrten, alt 
an die Tür des Zimmers geklopft wurde, alt 
die ſchüchterne Stimme des neuen Gehilfen um 
den Schlüſſel zum Gifiſchrauk bat, Ge brauchle ein 
Quantum Bigitalis für die Auſertigung eines Res 
zep 18. 

„Warten Sie einen Augenblick — ich komme 
ſelbſt“, gab ihm Braudt Beſcheſd. Aber er ging 
erſt, nachdem er Flaſche und Glas behutſam in 
den Schrank zurlickgeſtellt und fie darin eluge 
ſchloſſen hatte, wie mau koſtbare Befiptümer ver⸗ 
ſchließt. 

Die Dfpitalisldfung fiellte er ſelbſt her, wie gr 
den Gehllſen bisher Überhaupt noch nicht zuſn 
Giftſchrauk zugelaſſen halte. Daun ſeßte ee ſich 
wieder auf den Stuhl am Fenſter, um unverwandl 
iu den laugſam betaufdämmernden Abend hinaus 


zu ſtarren. 
Geriſtzung. elt 
* 


Charakter tragen, find ſedoch rhckſichtslos verboten; 


munalen Verbande onf hiefem Geblet) referierte 
Ing. Woſeclechewekl, Angenommen wtde ein Antrag 
delteſfs Beſiene rung der Krelsbewohner zur Deckung 
der Koſlen, die mit der Kontteſſe der von der Mes 
gietung fubſtdterten Suflitutionen verbunden ſind. 

Aus der Geſellſchaft. Morgen Abend 
um 7 Uhr findet in der St. Teluſtatiskleche die 
Trauung deg Fräulelns Alice Elfriede 
Buhle, Tochter des bieſigen Brofindufiriellen 
Herrn Karl Buhle und feiner Gattin Lydia geb. 
Schulh, wit dem prafliſchen Arzt Herrn Dr. Wiar 
dim it Polake wet, einem Sohne des Gule⸗ 
beſitzers Heren Julius Polakowskl und feiner Gatlin 
Marie geb. Srzeduſeki in Blalg del Goftynin ſigtt. 
— Wir bringen dem jungen Paare otıf diefem 
Wege [how im Voraus mufere beſten Glückwünſche 
dar, 

Vom Kredltvereln der Stadt Lodz. 
Auf der geſtern ſtaligehabten ug der Direktion 
den Kreditvereind der Stadt Body wurden auf 43 
Lodzer Immobilien neue und Buſchlaggdarlehen lin 
Geſamtbetrage von 12 Millionen Maik zuerlannt, 

Zn den Haäuſerprozeſſen. Wie wir 
aus Marſchau erfahren, wurde am 25, April im 
Appelloljonsgericht in Watſchan der Piozeß des 
Lodzer Induſtrlellen Theodar Seller gegen bie Birma 
Silderſpiß und Gold in zweiter Inſſanz verhandelt, 
Bur Ollentlerung unſerer Leſer müſſen wir bier 
anführen, daß f. 8. Here Theodor Seiler der ner 
nannten Firma fein Fabrirgrundſilick unter für ihn, 
ungünſligen Vedlugungen verkauft hat, und den 
Kauf auf Grund des Art. 1074 des Zloil⸗Rodex 
radgängig zu machen ſuchte, Nachdem das Lodger Der 
zürkege richt die Klage abgewieſen, kam der Prozeß noch ⸗ 
male iu zweiter Inſtauz zur Verhandlung, wobei 
dahin entſchleden würde, daß das Urleil des Lodger 
Bezirksgerſchts aufzuheben ſel und Sachverſläudſge 
zur Abſchäßung des eſfektiven Werles des verkauften 
Grund ſtückes zupelaffen werden müſſſen. 

Drohender Steeit, Bekanntlich wurde 
der Sladtbetorduste Dr. Konie vom Binauzmi⸗ 
nifterium u, a, auch beauftragt, einen Vergleſch der 
Höhe der Gehälter der flädtifchen Beamten und 
Arbeiter mit deu flaalllchen auzuſlellen. Ein ſol⸗ 
cher Vergleich würde zeigen, daß die Arbeſterſtadt⸗ 
verwaltung, über die wir im Lodz verfügen, leichter 
die Gelder an ihre Beamten hergibt, als der 
Staat, Ferner hat das Fiuanzminiſtetium Schwle'⸗ 
zigleiten. in der Hergabe von Juſchüſſen am die 
Lodzer Sladlkaſſe gemacht. Das beunruhigt unfere 
kommunalen Beamten und Arbeiter, Deshalb ſand 
am 27. April iin Maglſtrat eine vlerſiäudlge 
Sihung der Vertreter nachſtehender Verbände fait : 
der ſtäbliſchen Mitarbeiter in Polen, des polulſch en 
Verbandes ſlädtiſcher Arbeiter, der Spitalangejlell« 
ten und Pfleger und der muqualifiglerten und Gas 
arbeiter, Es wurde Über die Krankenkaſſen, Unler⸗ 
kugungskaſſen und den Einfluß der Verbände bei 
Anftellung und Entlaffitug von Beamlen und Auge ⸗ 
stellten beralen. Beſchloſſen wurde eine Schlede⸗ 
gerichtekömmiſſian zu gründen, in die zwei Bertre⸗ 
let ſeden Verbandes unter Vorſitz eines Unparleliſchen 
aufgenommen werden, der alle Streitigkeiten unter 
dem Verbänden ſchlichtet. Die ſtädtiſchen Arbeiter 
verlangten eine Regulierung der Ueberſtunden und 
Huertennung eines elnmonalllchen Urlaubes, flalt 
des vierzehn tägigen. Das Präfleium des Mar 
giftrat® versprach diefen Wunſch auf der nächſten 
Sitzung des Magiſtrats in wohlwollendem Slune 
zur Sprache bringen Der Beamtenverbaud fiellte 
ben Antrag, daß bei einer Verringerung des Des 
omuenperjounld vor Allen diejenigen Beamten enk 
laſſen werden ſollen, die dis zum 15. Mai dem 
Verbande noch nicht beigetreten ſind, (Es foll alſo 
nicht die Tüchtigtelt entſchelden, ſondern die Zuge⸗ 
hörſgkeit zum Verbande. Arm. d. Med.) 

Die obengenannſen und noch einige andere 
Verbände ſtädliſcher Beamten und Arbeiter legten 
beim Magiſtrat einen Proteft dagegen ein, daß das 


des Roten 
Im Scale des Ktrdilverelng fand ole 
der Geſellſchaſt des Rolen 


teuzes. 
Generaſuerſammlung 


Kreuzes ſtalt. Die ſammlung € ele der 
Mäſes der Weſeſlſch „ Skalde. welter 
für das zahlreiche Es daukte. Zum Vor⸗ 


ſitenden wurde ſodaun det Bizpräſes des Bezirks⸗ 
gerichts Herr Tadeusz Hamiendti gewählt, der zum 
Schriftführer Herrn Major Birk zu ſich bat. Herr 
Direllor Leon Woſewiez, als Schriftfüßter der Lodzer 
Abtellung der Geſellſchaft, gab den Tätigkeltobericht 
für 1920 betaunt. Daraus ging hervor, daß die 
neleiftete Arbeit eine ſehr fruchtbringende war. Die 
Arbeiten waren auf 10 Seftlonen verteilt. Die 
kodzer Abteilung des Roten Kreuzes kam zu feder 
Zelt ſowohl den Kranken wie auch den eſunden 


zu Hilfe, fie beſaß ein eigenes Hoſpftal und nahm 
fi der Kranken im Haufe der Barmherzigkeit und 
im Hofpital in Madonoszez an und half den Tennfen 
Soldaten in den Militärlagareita, Belm Trausvort 
der Kranken vom Bahnhof lelſlete die Abteilung 
ihre Dienfle, errichtete Kantinen, Teehallen uw. 
Die Lodzer Ablellang erfreute ſich auch in allen 
Geſellſchafskreiſen allnemeiner Sympalhſen, deun es 
kraten ihr etwa 70,000 Perſonen ahne Unteeſchied 
des Standes und der Konſeſſton als Mitnlieder bei 
und brachten zuſammen au Spenden fowie Mit ⸗ 
glledsbelttägen annähernd 10 Millionen M. auf. 
Der Kaſſlerer der Geſellſchaft Herr Stefan Var⸗ 
eingti verlas den Kaſſenbericht für das veiſloſſene 
Jahr, woraus erſichllich, daß die Elunahmen Mk. 
9,146,888 und die Ausgaben ME 5,049,309 ber 
teen. Das Vermögen der Geſellſchaft beziffert 
ſich auf Mk. 4.249.243, Auf Antrag des Vor ſihen 
den brachte die Verſammlung der Verwallung ihren 
Dank für die aufopſernde Käligfeit durch Erheben 
von den Sitzen zum Ausdeuck. Sodann wurde über 
die Ausbildung des Sanitätöperjonals beraten „und 
übereinflimmend mit dem Autrag des Heren Dr. 
Stalöti die Schaffung eines elgenen Hoſpitals zum 
Kampf mit den anftedeuden Krankheiten für nötig 
befunden. Zum Schluß der Verſammflung wurden 
in die Berwallung gewählt: Dr. Statsli, Frau 
Roßmann, Bareinskl, Wolczynskl, Fran Kamleuska, 
Fiedler, Gajewoti, Fran Chawlowzla, Chezauowski, 
Biedermann, Lyszkowekl, Jagus, Moglilnicki, Nomsza, 
Syyeti, Fran Jusztiewlch, Auguſiynewicz. Zawadzkl, 
Frau Skalska, Gollont, Wyzauoski, Wojemörzli, 
Frau Bezozoweka, Frau Ultiche, Nzadkowekf und 
Srau Maybaum. 

Waren für Polen. In der nächſten 
Woche trifft in Dauzig aus New Dock eln Dampfet 
mit Stleſeln, Katas und Reis ein. Die Waten 


gehen nach Polen. 

* Dankſagung. (Eingeſandt.) Das hoch 
verehrle und äußerſt rührige Damenkomitee des 
Grelſeuheims des Ehriftl, Wohltatigtelts⸗Vetelus 
artanglette im Weſßen Saale ded Hotel Mannteuffel 
zunuuflen des Greſſenhelms einen Maskenball, ver, 
nach nunmehr ſtaltgeſundener Abrechnung, den, 
schauen Ertrag von Mk. 379,822.10 brachte, wolür 
dem hochverehtlen Damenkomitee ſowie den Gäſten 
hiermit ein „Vergells Golt“ ausſpricht = 

die Verwaltung des Lodzer Cörlſtl. Wohlt,-Bereins, 

»Ein ungewöhnticher Film, Die ame- 
rikauſſche Fillale der Welıficma Pals Fires hat 
nenerdingd einen Film geſchaffen, der im ganzen 
Auslaude die größte Senſation hervorgerufen hat. 
Der Film enttollt vor den Augen des Zuſchauers 
die Greuel der Türken in Armenlen im Jahre 
1915, die autentiſch wahr wiedergegeben werden. 
Maſſenmorde an Mannern, Vergewaltigungen und 
Kreuzigung von Frauen, Srguifitionen furchtbarſter 
Art — das find Aufnahmen in dleſem Film, die 
vom Zuſchauer ſtarke Nerven erfordern. Daß diefer 
Film auch bei uns Erfolg haben dürfte, iſt ſicher, 
da auch unſer Publltam im Klus ſlärkete Eindrücke 
ſucht. Die Hauplrollen in dieſem Film fpielen die 
Angenzeuglunen der Öreueltaten, die Eugläuderin 


Rinauzmilliſterſum Schritte unterllehme, um die Ger 
halter der Kommunalbeamten denen der Stag lebe ⸗ 
omten gleichzuſtellen, da die Höhe der ſtädliſchen 
Löhne durch eine Kommiſſion zum Studlum der 
auwachſenden Teuerung beſtümmk wird. Die letz⸗ 
un Erhöhen der Gehälter wurden vom Dias 
ipiftzat auf Grund der Beflftellungen dleſer Kom⸗ 
nfjlon angenommen. Falls dle Dberbehöcden dleſe 
Forderungen nicht berückſchligen wolle u,, fo drohen 
die ſtädilſchen Verbande den Streit 
an. Präſtdeut Rzewetl erklärle den Delegierte, 
der Magiſtrat wolle die berells getroffene Lahnver⸗ 
einbarung einhalten, ſehe aber keine Möglich kel 
hierzu, in olge der Haltung: des Finauzminiſtertums. 
Die Telegallon erklärte, am 2. Mal werde 
der Streik erklärt werden. Eine ähnliche 
Erliätung äbermitlelten die flädiſſchen Beamlen 
und Arbeſter dem Megterungekommiſſae und der 
Woje wodſchaft. Der Wojewode wand ie ſich in dies 
fer Augelegenheſt an die Zentralbehörden und der 
Megierungskommiſſar halle mit den Angeſtellien elne 
Beratung. Das Kreſskomſtee der polniſchen Des 
wujsverbände gab die Geklärung ab, daß es den 
Streik unterflügen werde, 

Deer Magiſtrat fanktionlerte anf feiner letzten 
Sitzung den Standpunkt des Präſidlumg und er ⸗ 
klalle, daß die Einmiſchung bes Uinonzmin! 
ſterlums in das interne Verhältnis der Beamten 
zu dem Magiſtrat, nicht votauszuf⸗heude Batzen 
Jaben könne. 
fa 


den 


miuiſter eine Meviſſon in hleſigen Spedition 
augeordnel. Heften find aus Warſchau brei W 
Mevolväte in Lodz eingetroffen, ur die Nevifion — 
10 handelt fi hier vo wiegend um die Schelne „Die 


Kaſſe zahlt“ vorzunehmen. Die Hievinon dürfte 
Winige Toge daß ern. 
* ns der Geſchäftswele Daß bir 


taunte Spebittionshans von S. Jelic und J. Ru⸗ 
"bonn in Lodz bringt zur allgemeinen Keuntats, 
daß es eit dem 18, d. Wels, in Lemberg, Plae 
Mache 10, in Bromberg, Dluga 66, Ableilun⸗ 
ten uno n Mono jowie Wilna Expoſtturen exe 
dichtet hal. Die Zentrale befinvel ſich in Lodz, 
Pers Straße 67, Bußerden beſlehen Abtei 
ungen in Warſchau, Priejazd 5, in Poſen, Alte 
Bert 38/89, in Pabiantte, Sjlolna 6, * 


tag, den k. Mal, a 


Miß Graham und die Armentetin Aurora Mardigenſau. 

* Wolna mysl. Nummer 6 der Lodzer Zeit⸗ 
ſchriſt Wolns myst“ hat deu Druck verlajlen, Der 
Inhalt dieſer Zeilſchift iſt dem freien Handel ge⸗ 
weiht und für alle Haudelstrelbeude van Jutereſſe. 

Spenden für Seminarlſten. Durch 
Herren Poſlor J. Dlelrich gingen für bebürfiige 
Seminariſlen folgende Spenden eln: E. M. Mk. 
500, Kränzchen Marie und Martha 800, N. N. 
500, Strauch 500, Konſt. Kiel 200, an Stelle von 
Blumen auf das Grab des verſt. Herten Günther von 
den Beamten der Firma Schweſkert 100, Alexaud. 
Arndt und Frau 1000, N. N. 200, Emma Mach⸗ 
witz 100, Srl. Vogelſaug 100, Fel. Heiſe 100, 
Hugo Ramiſch 1000, Brune dtamſſch 1000, Br. 
Cygan 1000. 

Den edeldenkendes Spenderſunen und Spendern 
ſowie dem Speudeuſammler Herrn Paflor Dielcich 
donft herzlich J. Raths, Seminarlebrer, 

"Das Ende des Thorner Pfeffer ⸗ 
kuchens. Der Thorner Magifirat hat euf Grund 
einer Verordnung des Miniſters „ ehew. preußi⸗ 


ſchen Teilgebiets die Herſlellnng der allgemein 
bekannten Thorner Pfefferkuchen verboten. 
* Wermehrte Markttage. Um der Der 


völkerung den Einkauf von Artifeln zes erſten 
Bedarfs zu erleſchtern, werden bers Mai ab, außer 
den gewöhnlichen Markttages se Miendtan und 
Fieltag, Zuſchl⸗e“-Matkitage, und zue am Mitte 
woch und Dean ingefährt wer er, Auläß⸗ 
lich des Feſertage am Dienstag, den 8. Mal, wird 
der Markt auf den ſtadtiſchen Markipid en am ons 
alten. 

Zuſammenſtoß, Gehen frah um 9 Uhr 
flieg vor den, Haufe Nowomiejöierötraße 27 die 
Tramwaf mit einen Krankenwagen zer Sauiläls⸗ 
abtettung zufancım Der Wagen wurde flark bee 
schädigt uns der e Adolf Docz, 45 
og auf das dene flaſter, ſich erhebt: 
lehungen zuzieben p. Ueber den Vorfall wurde ein 
Proloto? eufgenommen, Dem Verunglückten wurde 
der erste Verband 


auf der Aufall⸗Meitungsſtaſlon 
angeleg 
»WVerſchollene 
d. M. 
vermißt, 


wies vie 16 
derten Elteru 
Alle Nascar 
ihrer Tot 


nach 
on 


„ Merbaftungen. Die Pol zel wirhifiete 
einen gewiffen Alrgınder Dawide wiez, (Dzieſun 40) 
bei dem ein Revolver vorgefunden wurde. — Ig 
der Verpflegung eabtetlung wurde Joſefa Rope nuska 
und Veronika Tapolczewska verhaftet, die verſhledene. 
von ihren Männern geſlohlene Waren hinaus getragen 
haben. 


Feuer,. Der 4. Löſchzug unſerer frel⸗ 
wiſligen Feuerwehr wurde vorgeſtern zweimal um 
Hilfe an gerufen. Um 12 the mittags mar iu 


elner Wohnung des Hanfer Neue Zargewäts-Steahe 
16 Feuer ausgebrochen, das auch die Dede ergriff. 


Daß Feuer würde bald rdellckt, dach hat der 
Wohnungsiuhaber einen bedentenden Schaden zu 
verzeſchnen. Gegen 8 on abends neriet auf dem 
Gründſtück des Heren Ferdinand König in der 
Mzgowöka⸗Straße 88 ein Schuppen in Brand 
Hierbei kamen eine Kuß und eln Schwein um. 


Der Schuppen brannte nieder, während die anderen 
Banlichtelten erhalten blichen. 

»Aus dem ffenſter geſtürzt. Im Haufe 
Neue Barzeweta⸗ Straße 34 ftürzte geſlern Bote 
mitlag das ahur Mufſleht belaflene zweijährlae Sol⸗ 
datenſöhuchen Lucſan Szebla aus elnem Feuſter der 
zwelten Etage in den Hof hinab, Das Kind teug 
ſchwere Innere Verlezungen davon und mußte nach 
dem Anne-Marienhoipital gebracht werden, wo man 
an ſeinem Aufkommen zweifelt. 

Raubüberfall. Als ſich am Dienstag 
abend die an der Audrzeſa⸗Straße 88 mohnhalten 
Gebrüder Icek und Simche Oziadko auf dem Heim⸗ 
wege befanden, wurden ſie unwelt Ihrer Wohnung 
von zwei Bandlten Überfallen und beraubt. Den 
Räubern flelen 8000 ME, und eine Taſchenuhr Im 
Werte von 2000 M. iu die Hände, mit welcher 
Beute ſie zu entkommen ſuchten. Die Geſchädig ten 
verfolgten dle Banditen und auf deren Hilferufe 
eilten Polizef und Paſſanten herbei, Beide Straßen ⸗ 
räuber würden feſtgenommen und ius Gefäugniß 


gebracht. 

Bedeutende Diebſtaͤnle. Borgeſtern 
abend drangen uubekaunte Diebe in die Wohnung 
des Joutusliſten Nazimſerg Kaminsti an der 
Pelelkauer⸗Sltaße Ne. 60 und ſtaglen verſchledene 
Garderobe. Es befinden ih darunter ein Herren ⸗ 
velz, ein Zrackauzug, ein Smoklug, zwei Sacko⸗ 
anzüge, ein Sommerpaletot, ein Paar new: Schuüe⸗ 
ſchuhe, eine Melſetaſche uſw., zuſam men 
von über 200,000 Mark. Ferner wurden 


hofes zwei Ballen Vaumwollgaru lim Werle 
226,000 Darf, der Firma Kalecki u. Co, geböcend 
und aus der Wohnung des B. Krauſe an der Po- 
ludniowa⸗ Straße Nr. 86 verſchledene Sachen im 
Werte von 800,000 Mark. 

„ Ausgeſetztes Kind. Im Hauſe Gluwna⸗ 


im Werte eingehend viokutlert, wobei es ſich herausſtellte, 
geſtoh [die Verwaltung | 
len: Von der Lodzer Station des Kaliſcher Bahn⸗ bungen unter non 
von günſtige Löſung dieſer 


and Turnverein. Die Tagetotd nung erichinenn, 


beſtvainte die Berſam ang den Taſſgkeitsheeicht 
er Verwaltung für 1920, den Veelht der Reol⸗ 
sto tommiſſton und den Kaſſeuabſchluß, worguf 
er © nig Dechaege erteilt wurde. Mile das 
Jihr 1021 wurden nahſlehende Mitglledsbeſträge 
für, den Verband feſtgeſetzt: Für Vereine der 


klaſſe A, I. Mannfchaft Wr. 500, II. — Mk. 250, 
. — 180; Klaſſe B, I. Mauuſchaft — 400, 
II. — 200, i. — 100; Klaſſe 0, 1. — 800 
II. — 180, II, — 75. Die Elnſchrelbegebühr für 
nen elultetende Vereine wurde auf 200 Mark feſt⸗ 
eſeht. Die vorgenommenen Wahlen eegaben nach. 
stehendes Reſultalt a) Verwaltung: Dr. Alfred 
Grohmann — Peäſes, Bruno Biedermann — 
erſter Wigepräfer, Alfons Joß (Unten) — zweiter 
Mizeptäſeb, Zyamunt Krachulee (8. K. S.) 
Schriftführer, Werander Kahn (T.⸗Kl.) — Kaf⸗ 
ſleree, Alfred Guſe (El) — Vorſitzender des 
Splelonoſchuſſed, Karel Walenati (L. . — 
Vorſihender den Melde⸗ und Strafansfhulf:s, Mite 
alleber der Verwaltung ohne Mandat: H. Jaller 
(Uulon), A. Gering (2, Sp. u. Turuv.), W. Laube 
wurzel (b. K. S.), A. Eulenſeld (Unfon) und, 
Oskar Hoff maun (Unſon); b) Spielausſchuß : J 
Lew 8, K. S.), V. Ullrich (T.⸗ Kl.), O. Dreß⸗ 
ler fe. wid A. Dietel Ir. (Uulon) 1 0) Melde. and 
Strafansſchuß: A. Kowalski (2. K. S.), A. Thie 
(Unten), H. Seezen (T.-Kt,) und A. Krauſe (Stam) 
d) Mevifionstomitlifton: E. Beute (8. 59. u. To.) 
N. Myezat und J. Arndt (Stuem); e) Delegiecht 
für die Generalverſammlung des polnſſchen Fußball 
fpieler-Berbandesz Dr, Alſeed Grohmann, De, 
Bruno Biedermann, Alfons Joß, Karol Walenstl, 
Alfred Gase, Artur Krauſe und Alfous Scheffler 
Der Mete und Strafausſchuß wuede krmächtig!, 
wenen Verlehung der vorgeſchrſebeuen Spielregeln 
Uachſlehende Strafen aufzuerlegen: beim eeſten 
Verſchuſden Mk. 100, beim zweiten Mk. 300 und 
beim veitten Verſchulden Mk. 500 zuſammen mit 
Dieq taliſtkation um elne Klaſſe für alle Manns 
ſchaſten des ſchnlbtgen Verein. Elu Haupihen ur 
nis in det Eulwicung des geſundheilstördernden 
und nützlichen Futzballlhocts bildet der Mauzel au 


Or. 


einem enilprerheude yoriplap, wo Weltjpiele und 
die M schaft zabgeleggen werden (onen. 
Darüber wuroe nach Grleolgnag der Tupesordunng 


daß 
diefer Hluſicht berelts Beſtee⸗ 
and auf elue baldige 
vechuet. 


rage 


Aus Warſchan. 


— Ein Drama, Der 24jäheige Schloſſer⸗ 
gehilfe Joſef Valinski halte vor einen halben Jahre 


ſteaße Nr. 02 wurde ein eis zwei Wochen altes f aje 24läheige Leotadie Kleifa kennen und lieben 


Kind aus zeſeßzt. 


Das Lind wurde nach dem gelernt. Die Mutter des Mädchens war feboch 


Jindelhaus in der Bocznaſtraße Nr. 5 gebracht.] gegen eine Verbindung der fungen Leute und dle 


Nach der Mutler des Kindes wied gefahndet. 


folglame Toter begann ihren Bräutigam zu mel⸗ 


13 ben. Vorgeſtern nachmittags erblickte Valinsli ſelue 


3 verheirateten 


Augebetene in Begleltung / ihrer 
Eingeſandt. Schweſtern auf der Straße und forderte ſie auf, 
Deutſcher Gewerbeverein. Morgen, ſtehen zu bleiben, Als fie feiner Fordecung nicht 


Sonnabend, findet um 8 Uhr abends im Lakale Zar nachkam, zog Balinsfi einen Revolver und wollte 


kouluaſtcaße 82 eine 


außecotdenliſche Hauptoere |itiehen, die Waſſe verfagte ſedoch. Die erſchrockenen 


ſammlung ftatt, zu welcher die Mitglieder um möge | Frauen flächteten in das Meſlauratienslokal an der 


lichſt voll zaähliches Erſchelnen erſuchl werden. 


AN — in Bandit, haltet ihn“, 


Aunnftnachrichten, 


Auszeichnung eines polnifchen Säm- die ihn verfolgenden Polzfien zu | 
gers. Der hervorragende polniſche Säuger, Herr | anlworfeien mit Gewehrfeuer. Nach 
Neszle, der in Paris weilt, wurde zum Offizier lagte fd) Ballugki 


der Ehtenlegſon ernannt. 


Polniſches Theater. Henle abend geht] Proſektorium gebrachl. 


bei ermäßigten Prelſen der Plätze das Laktige Luſt⸗ 
{viel „Papierowy kochanek” 
ia Szene. 

Vorſtellung zugunſten des Schützen · 
verbandes. Am nachſten 


Montag verauftaltel | don verſammeln und wird it. 


Ecke ver Karolkowa⸗ und Wolskaſtrae und riefen: 
Auf dle Hilferufe der 
Frauen, liefen zwei Poltziften herbei, wobei Balluski 
die Flucht ergeiff. Er lief In den Hof des Hauſes 
Ni. 89 an der Jaklorowefoſtraße, und begaun auf 
hießen. Dleſe 

einiger Zelt 
die letzte Kugel in den Kopf und 


war auf der Stelle lot. Die Leiche wurde nach dem 


von J. A e Zu kurzen Marten. 


ounabend in Lone 


Der Oberſte Nat wird fi 
. die Frage der Tele 


das Lodzer ſtädliſche Theater eine Vorſtellung zu lung Oberſchleſiens und Aber den Rappork det inter⸗ 


Die 
ihrer 


gunſten des Schützen verbandes, 
Drganifalion, die zur Verwirklichung 
Ziele — der friedlichen 
digung des Vaterlandes gegen den 
Feind — beöeutende Mittel bendligt, 


hohen 


anflanernden 
wendet fich 


Schſſheu⸗ alliierten Kommiſſton in Oppeln betalen. 


Die poluiſche Wirtſchafts⸗ Delegation hat geſtern 


Bereilſchaft zue Vertele] Budapest verlaſſen. 


In den Mos kalter 
1868 Mitglieder gewählt, 


awſet wueden im gauzen 
davon 1332 Kom mu⸗ 


au die Mieſellſchaft um Unterſtüß ung, in dem Glau-] nisten, 321 Patleiloſe und 25 Perloſeg, die zu 


ben, daß zu der Montagvorſtellung 


dag ganze 
patriotifche polniſche Log im Theater 


erſcheln en 


verſchledeuen Parteien 
Die uugariſche 


Nariowalverfamminng plant 


wird. Zur Aufführung gelaugt „Blald rgkawienka“] wichtige Menorrungen in den Minlſterjen und gab 


von St. Zerometl. Eſutriitskarten ſiud bet 


den ihrer Meinung Ausdruck, daß dle ungariſche Kro ue 


Wirten, fowie in den Konditoreien von Komar und von Oeſlerteich unophangig ein muß 


Szanfı 


in der Buchhandlung von Sebeliner 
uud Wolf 


nd an der Theaterkaſſe zu habcır, 
Opernabend von St. Geuszezynsti 
Wie bereild mitgeteilt, findet am Montag, den 2, 
Mai im Konzertſaale zum Salſouabſchted eln Operu⸗ 
abend des hervortagenben Tenors 
Gruszezynskl ſtalt, 


goßen Enth: 


Stusſezynskis aus und zählt ihn zur Reihe dir 


erſtllafſigen Sünger dee Gegenwart, Herr Verkauf Kaut 
Gruszczynsk; Lat für dad Programm in Lon die ZU ar e * 
fhönften Arien aus den Deus „Die Gröſtne, aa a + ER = = 
„Boheme“, „Baſazzo“, „Jus“, „Aida“, „Fedora“ Dung >; = 
und „Lohengein® (Gra ezählung) gewählt, Am it-Dollars „ .. —ê 
Klavtee: Die, Thee. Hader, Karten find inf Er 1 . ar; 
Sohwolzerische Franks . » — 
Konzerthauſe zu haben. | Pfund Sterling. = 
Deutsche Mark 18 
Tschoohn-Slowakische K — — 


a 
Spurt. 
Vom Lodzer Fuaball⸗ Bezirksverband 
Am verfloffenen Sonwtoy ſaud im Lokale des 
rivereind „Unſon“ an der Pezelazd⸗Straße 5 
die Hauplverſammlung des Fodzer Fußball⸗Bezirke⸗ 
verbandes flatt, Den Vorſiht führte der Präſen der 
Vetwallung Herr Dr. Alſced Geohmann und als 
2 e fiqurierten die Herren Zygmunt Kra⸗ 
$ 


ch die Rrumwalpali 


Sporlowy, "Sportverein 
berei- Sturm“ und Lodzer Sperl ⸗ 


Stanislaw 90% 
der letztens mit koldſſalemm Er⸗ 0% 
folge in Italſen, Spaulen und Portu. “ aufge⸗ * 
treten iſt. Die dortige Preſſe ſprach ſich mit 9% 

mus über die phäusmeuale Stimme 4½ 


— — 


Warschauer Börse, 


Notierungen vom 29. Apılt (Pat.) 
gezahlt, 


„ d. St. Warschau 1915/18 . — — 
Anl. d. arsch; 117 für Mk. 100 108 

Pfandbr. d. Bodeukrad.-Ges, . fi 
M. 100 


Anl. d. St. Warschau, 


Bargeld 


Aktien: 
1 


1 - 1900 
| . 92575 


ser Kat 
Kleinpoln. 
ualrow 


F 


2400 - 2525 — 23500 

900—13750—18806 

. 7200 
600958505025 


wiereie , = 
‚yrardow . 
Sahifinhria-( 


| ER NIT REN 


Sac 2 


„ Tlelbetrößt zeigen wi 
J 27. Nuri, Frau 


um ud Mor friih. 
ich tankeit \ , verliehen mit den 

. Sterteiattamenten, mein E neltebter Gatte, un⸗ 
fer trauſorgender Water, \ Heuer, Onkel n. Conſin 


535 Areas es A161) 

54 5 
nnen Winter 
bten. — Die Beſtattung der irdischen 
ſtorbenen findet Sonnabend, den 
RO, ds, to, be Nachm, vom Trauerhauſe Przen⸗ 
dialntang Me aus, auf dem neuen katholiſchen Fried⸗ 
bofe in Zarzew ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


fall verſchteden iſt. 
de Uhr von der Leſchenballe des 


Br Ant, ner: 


Die Beerdigung findet beute machn unmöbr 


alten evaugeliſchen Frledhoſes ſtalt. 


len elite 
Hülle de 


N GK 
m 2 nie r 
hunurments -Einludung!! He e 


Jüdisches Thnater, | 


__Zlegei-Strosse 63. 


Sirektion ALFREDSTRAU — E. 
gonzortfaal. 
Montag. den 2. Mai, um 8.15 Uhr abends. 


Beſchließung der Konzertſaiſon 
Opern⸗Abend 
STANISLAW 


GRUSZEZYNSKI 


Verübmter Heldentenor 
rogramm Arlen aue d. Opern: Monlusyfo—Hrabing, 
Ns tl Sie a. Diascannt er "dris air 0", 
— ‚Sebora”, Verb Vida”, Leoncavalld Valente age 
ner— „Gruls Eriäblung“ d. b. Op. „Kobengein”. 
Am Alavler: Dir. Tocdor Ryder. 


Aarten ind Im Bomaenfaie Dulelne 18, KAsıfı non,i0- 1 
Gaben." Segels ua Heer tee Don 10 fe Und B. 1 6 


Es freut uns konſtatteren zu können, daß ſich im Lauſe des \ 
nats April, trotz des erhöhten Abonnementspreiſes die Zahl der Freunde d 
„Neuen Lodzer Zeitung“ wieder bedeutend erhöht hat. Wir danzen allen uns 
ſeten alten Anhängern und neuen Freunden, daß ſie es uns ermöglicht haben, 
unſer Blatt nicht nur zu erhalten, ſonder welter auszubauen und für die Zu⸗ 
kunft zu ſichern. Der Abonnementspreis der Neuen Lodzer Zeitung für den 
Monat Mai blelbt derſelbe wie im April und zwar: 


200 Mk. ohne Austragelohn, 
240 Mk. mit 5 
Diefe anſcheinend hohe Summe ſteht bekanntlich in keinem Verhältnis 
zu der Teuerung der Lebensmittel und Löhne und fte dürfte nicht fo enorm 
erſcheinen, wenn man fie mit den Preiſen für alle Bebarfsartikel des Lebens 
vergleicht. 
Für unſere Abonnenten, die den Abonnements betrag bis zum 9. Mai 


mel. in der Adminiſtratlon, Petrikauer⸗Straße 15, einzahlen, gelangen nach⸗ 
ſtehende Nummern der 


illionumka 


zur Verloſung: = 


er 
Feu, ober jrrou, welch aut 
licher Selten Agermefen 
das Kowen Keen ee Here 
tanın fh melden . 
12 23 e N r 30, 
Wohn. 28 74 


Dicker 


I tür Sagitard Raſcheln 
geſucht. Al. Koseiitsgti 
Nr. 23/25. 17855 


Jelletaofallanlage 


kömplat (3 Sänellfül 
ler. 2 MilGcolinder, 2 Im- 
prasanieruımpen) preis. 
IB wer u wurkasden. 
Fohi & Sohn, 
Budanans l 
lea Sam 


200 Korzee 


Kartoff 


weiße Ameritauer (Al. 
mas zu verkaufen. Sa⸗ 
menlager J. Skorgſinsk⸗ 


Am Montag den 2. Mat, um 5 Uhr nachmittags findet im Saale des 
Kirchen⸗Gefang⸗Verelns der St Erinttatis-Wemeinde, Konftantinerſtraße 4, 
u Gunſten unbemittelter Schiileriunen d. Töchterſchule v. P. Cprkowsta eine 


1317881 
1317882 
1317883 


Ein etwalger, inzwischen auf eine dieſer Nummern entfaffenber Gewinn von 


000.000 Mark 


gehört dem künftigen Beſitzer der Milllonuwka. 
Wir bitten auch jezt wieder unſere Leſer, die „Neue Lodzer Zeitung“ 


Yacht 22 1. | mit nachfolgendem 
engomnaflom Tan 
Azel Citrinbaum 8 


Ronitantpnorete 3 EN 
u . 
| Wolborska 12, 'zagubit] ſtatt, wozu alle Freunde der Schule herzlich eingeladen werden. 


Lehrer cin Schüler⸗Aufführung 


neee Bittetts find täglich in des Schulkanflel Milinstiege 111 und am Tas 


152] na imig Anny Sin- “ 
„ der Aufführung an der Kaſſe zu baden 


eg (Srednis). 


nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Krelſen zu verbreiten | * e ge: Fa 5 5 J 8 
Ihr Deutſchen, die Ihr hler Eure Heimat gefunden habt, ſchließt Euch SEE Warteradın, aut 1 W sobote, dnia 80 kwietnia od godz. ö-tej po polndniu 
einmütig um Euer Blatt, die „Neue Lodzer Zeitung“, zufammen. eee 152 89 5 wsali HELENOWA oäbeäsie sie 


> nein a3. % 0. 1000 14 


Kaufe! ciagnienie ‚joter 


verſchiedene alte Möbel. 5 
Teppiche, verſchledene 
„ Pläſcht, Velhe, Gasdero-| I N 
beuge und andere Gen N 
enſtände. A. Weizman, 0 


ztelna 19, in Laden. 
na Plebiscyt Gérnoglaskl, urzadzene] staräniem Prasowniköw 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr. 15. 


Iker 


| Finkauf ermöglicht hedent. Preisrücktang!1 # 


ebene u. vromdlet ac 
allen bewährten Wietbäben 


| Zähne | Tramwajöw Lödzkich, 

Wylosowanyeh bedzie 1225 „Miljonswek* (% padstwowej 
2 potyerki premjowej), ktörych numery poprzeduſo oglossono. 
R. Zauver Opröez osöb urzadowych 1 zaproszonych prawo wejäola ns 


ME wenig Wensitteite 47, 
mößlote Drelle- 1780 


eiggnienie ma katdy posiadacz biletu loteryjnego. 


: Busonders unge- Ange. 


Damen-Mäntel 
neiefte Faſſons 6500-3500 
Damen-gletder 
aus Gtamin in allen Farben 
2500-1800, a. Cheviot neueſte 
Faſſons 2250 — 1950 — 1450, 
aus Cheviot mit Sticketel 3500 
3000. — 
Damen Diulen 
aus Etamen in allen Farben u. 
Jaſſons 720-654 —590.— 
Damen Röcke 
a. bauerh. Waren 950-650-350 
„ beionders günstig 
ger ren Anzüge 
aus mobernen 
7500-800. 
Shmehel & RO ner, 
Petrikauerſtr. 100, Filiale 160. 


Peignent-Rralzen Das Mehl 


Veſchläge Nr 24-20 zu kanfen geſucht. Off. erbit ea den Fabrikmeilter-Derband 


ınd inländische, geren yon. 80 ira, „ 


teu, Führtemen, Sehlunche, Riemenschmiere 
owie alle notwendigen technischen Artikel MS 


ten Milſchaftr. 62 abzugeben. EAA 
Seltene — jff eingetroffen 


Coniferen N. Lanbhölz Er nnd wird von morgen, Sonnabend, ab verabfolgt. 
ſcbue Kebensbän Friedho⸗ taum x 
lie Porezen ged. Hearn en e nn FAROW 

N 276 A wo nletehäeitig Muſter⸗ 


ee eee 2 Kupebw i Erzemysiowcöw 


3 . —— 
Rot so1niköw wykwali wanych wszystklch spe- 
robotr 


1 8 cane ol, kön en. chtop dale w 
El — — I m N dt do a pow.i na posylki oraz stuzbg domown 
j 8 * hast B ame Dil Pailstwowy Urzad Posredntot 7 


w Lodai, Al, Koschuszki N 9 telof. 184 
2 5 . Große Auswabl neuer tro- Posredniefwn ata obu stron bezpinine, 
A; ? mi 2 1 Lelegentiſcher Mahagon Austro Flat 1 121 

N ene 1222 3 eg Ae delle Eiche ee in 
2 ende |Bliroeinrkbtungen, Meta 
10 bel. verkauft am 


ptehten Alligst n Konkurranzpraisen. | 


offen 8000 — 


„direkt 


, ſowis 0 * in bester Qualität, 
liefert 


4 ton 
haften Mö 1 La 

Wladuslaın n Petrifaueriir. Ne 

1. Stage, Front. 24412 der Fit 


. Mowalstal 
Rzgowskastr. 


Ajiryen - Ahern 


, Nowemii — 1% a: 


druck ane Loder Raituna- 


. ‚ 


doppelwandig. neur 
r Inbalt kaufen g 
8 oma 2, Lesgup. 


rolechtlit ur ein g 
ker für d. 
Alte 
ten nb. A. R. T. u 
Beitung zu richten. 


Im} 
Abmiulſträtion 


ebatteur U. Drewing- Maototinus - Schuslluxeſſ 


Merian von Alexis Diew/ng und Alexander Milker⸗ Perontiv. 


* 


